
Aus Oen %mitmiun'gét1 Oer £utbetb'alte in riefvon_Sobannes Yriathbelius 1546 VDeröffentlicht vDON DHANSs Dolz
a Sie tejamten Briefe ÖPS Hoacdhimsthaler Dfarrers Hobannes Miatbeltus bcntbitfefi-
berger Univerfitätsprofeflor aul Pber! 11nd, joweit ite erDalten (ind, an zwei rfien DEU»
einigt auf der Stadtbibliotbek 3 rnberag un der gandesbibliothbek $ Yiur

wenige 1ind ver  euf£. 3u diejen veri{prenaten Stucren tgebört au Öas OÖriginal eines bisber
ungedruckten Briefes DON Miatbeitus an SEber DO  =} 3, Yovember 1546 in der £Z£utberballe
Wittenberg.,

Diejes veiben itammt QUus der {türmifchen Zeit ÖPS SchmalkFaldener Rrie
damals au die (achfifch-böbmifchen Grenziande in MNiitleidenfchaft 300

(TCS, Dder gerade
3Zur Eriäuterung diejes Briefes jei eine Schilderun Dder peh'tifcbm gage In BHoöhmen wab:

vens ÖPsS S OMMeErs und Zerbites 1546 voraufgefchickt?,
AUm uli 1546 [e8  € Raifer Rarl über ie Zadupter der proteitantij Hen artel, Rur-

für(t Hoadhim Friedrich DON Sachten und Sandaraf Dbilipp DON Zeilen, ie eIMSA: DEE:
n& &21in Bruder, Röniegt Ferdinand DON 3B öbhmen, verFündete ite 17. Unu in Drag In
t{checohifcher Sprache, nadhdem in jeinem Dropofttionsdekvret den böhmifchen Ständeland:
tan, der 0Q 11 29, ul In Dra eröffnet Orden WAaL, rElärte Der Raiter W einiıge
(namentlich nıcdht bezeichnete) Reichsitände, Stie iich untereinander UNDd mit fremden Miadchten
2U 1 Schaden desS Raijers und Keiches verbündet atten, „mit geburender va verfaren“.
e bemerte Ferdinand ausdriü  ich: MDer RKaijer würde niemand „DOoN iud OIES Blaubens
Oder Keligion ubersieben Oder mit Ddem Schwert dringen?”, Darauf bewilligte der B and:-
tag 17 dem Rönige die Stimmen einer beträachtlıchen Oppoflition CTruppen

Suß un Dferde OwIie nroße BGeldmittel Z3Ur Kandesverteidigung Ste Türfen ODder „ VOCE
mmer mittel{t SEinfäallen und Raubereien diejen Rönigreiche ODder Öen zugebörigen B anden
einen Schaden ufügte, ODder fte beraubte ODder berauben wollte*”, H!'ie 5=—ppolttion, Stie AUSsS Oem
ABrüderadel und Den vorgefchrittenen Utraquiiten beitand, tteriet In einen Ohweren eWwWIeNS:
Onflift; auf der einen &eite trat iIbr Kandesberr mit jeinen Forderungen e eran, auf Dder
anderen &eite itanden ibre Sliaubensgenoffen, dtie fächlifchen Droteitanten, die eben
teje ?ltafinabmen richteten. Sür diefe entichieden fte (tch und itımmten Sie 25ewilligum.

aul ber '(ISII;ISGQ$ tgehörte feit 1537 der Urtiftenfakultät und beFleidete die Dbr
11Fpro efjur;: WAar einer der wenigen Dozenten, die In Wittenberg ım Schmalkaldifchen riege
ausbielten. Seit 1556 gebörte aAM der theologi { hen aFfult: YMacdhdem er IS58 vDon Bucgen:
agen OÖrdiniert worden war, predigte in der SchloßFkirdhe Im ttieichen rve
Bugenbagens YMacdhfolger als Pfarrer Dder Wittenberger Stadtkirche uUund Beneralfuper-
intendent el RKurfreifes. 1560 promonpierte er 3U IM QoFtor der Tbheologie, Miit Miatbelius
IWar Cng befreundet., Val goejiche, Hobannes Miatbeltus Bd,; |SGotba 51, K ]93;
RealenzyFlopddie für protejtanti{che Tbeoloaie und 1ir DeY:) [3. Uufl.], 18—121.)

Dazu val, Brethbols, euere Zöhmens (Gothba 148— 1770
Sternberg, Umrife einer der böhbmifchen Bergwerfke Def:) 1, Ubt. 1 rag
326 Anın. 27]J und &3, 346; Z. KLoven3, ABilder Qaus It:JSoachimsthal (8t.joacbimstbal17—21J, 156 goejiche Cr A, D, DeTe) L, 1 38— S6,

Hie böhmifchen gandtagsverhbandlungen und S andtansbefchlüffe DO' Hab 1526 bis
auf Sie Yreuzeit, brsf. D  z Röoniglich böhbmifchen Bandesarchiv 3 rag I16—18,

DON BHBucdbolg, der Kegierung Ferdinands des Priten B (YWien
S, 353; C3;erwenfka, der Eyangelifchen ir in Böhmen P eY) (Bielefeld unOKeip;ig 258
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Auf OA$ Berücht bin, Kurfür{t Hobann riedri wolle ı Boöhmen einfallen, bot SFerdinand
September Sie DON den Ständen bewilligten Truppen aufs: ver{pradH ferner, au

ruppen Qus CIOCHNEN itteln en z wolNen, uUund 3UmMm {itändi{ghen beriten RKriegs:
aguptmann eDaitian DOnN Weitmübl, Zerrn %z OÖOMNMOÖOfAU. Zjier erboben (ich SchwierigFeiten,
denn Ötle Miann  artten meDrerer RKreite er{chienen überbaupt 1400 Oder ‚ebr vyerfpatet auf OÖeM
Sammelplag bei aaden  D} andere Truppenteile weigerten (ich, Sie OÖrenze 3 über{hreiten,
fte nNnUur 3 deren Verteidigung eitimmt jeten.

Yiadhdem eDaitian DON Weitmübl 0Q 111 ÖRtober en Äriett erFlärt [ed  €, {tel er
mit Teil des (tändif{chen Zeeres {owie den Truppen Fersinands, ungarijhen Gujaren
und böbmifchem Kriegsvolk, '  INS VDoatland CIn und eroberte Stie Örtfchaften Ydorf,
Schwarszenbertt, Srünbeim, Ölsnig un anDdere. m befegte ÖPtr Fonigliche Rommiijar AB
buflaw DOonNn obFowin mit 3WwWel Hoacdhimsthbaler $äbhnlein un 300 böbmifchen KXeiligen die

SGrenzitadt SBottestrab, ttieichen Tage bemaächtiegte 1i Dder Fonigliche Kommifiar
un ober{ite Bergbauptmann Hoacdhimstbhal, Chriftoph DON Bendorf, Dder Atadt Dlatten.

Wäabhrend diejer orgänge itand Oattegten der Hrößere Teıl der tändifhen Cruppen noch
IFnde OÖPtober bei ibrem Sammelplag KRaaden.

In diejer Zeit wirkte Niatbeftus Hoachimsthal MI evoftenm el und obhne Scheue?“
rür ie broteftantitche Sache AUus dent eIN3ZI0EN Briete, Dder aus diefer Seit vorliegt®, eronibt
, daß re{t entihlofen War, jeinen Blauben nicht aufzuopfern. SEg el arın „EXDeCfO

vocationem; S1 ecclesia vocaft, dissuadebo oviculis, Sicut INSENUC fec1.04 LDiIieE angeFündiat,
eragriff Miatbhefius Un OÖRtober 1546 Öffentli ÖCAs Wort und mabnte eine arrbensbrüder ab. MDer Rommiijar Ben:Finder feinen Dredigten DON ÖeIn Zuge die Blau
dorf bereitete ibm diejer Zaltung roße SchwierigFeiten. In jeinen Berichten Rönig
SFerdinand er ench ibn ihwere Unflagen feiner „bod auftr  rerifchen Vermab:
nung‘A  und jeines „ Au rübrerijchen, böslichben Vornehbmens“, Daraufbin wurde Miatheftus jamt
dem Bürgermeifter uns drecißies BZürgern aus Hoachimsthal Dezember nacd Drag Ur Kecht:
fertigung DOFr dem Rönicge vporgeladen. AWber diejer gewabhrte ibnen milden BHBedingungenVerzeibung.

In diefe rift Zeit gehört unfer rıie Er eröffnet uUnNns INeEnNn Pinblic ı Sie bewegten
Verbältniffe oacdhimsthal; 1{£ dunfFlen und vorlichtigen Undeutungen abgefa ZAsatte
MNiatbeftus ihon anderen Zeiten DOLr Briefmardern Sorge‘, 19 WGr jegt rböbte Vöriicht
Hc Öfen.‘

MDer Abdruck OP$S Briefes erfolat buchftabengetreu, NUr cxmgc Interpunktionszeichen 1ind
binzugefegt”.

MDer Schneeberger Amtmann SInNus Ön RKönnerig Kurfürft Hoachim Friedrich @4111
S, ZSuli 1546 Öden „Boöhmifchen g andtagsverbandlungen“ U{W. 3, 2 A

° g’oefche e N Z F 257—259. Yiatbelius Rajpar Zyevdenreich, ÖFt., 1546
L Koejche a CZ D, 3 P 227“ Dagl  B\fc ie gsüticre riaubnis Veröffentlidhung diejes Schreibens (preche ıD diejerZHeren Konfiftorialrat Drof. n Hordan aufrictigen an QAUS,.

&n

Jobannes Yiathefius An Dayul S ber in Wittenberg.
Commendo dominis?®* matrimon1i1alem onı VIT1. In res S1 quid potes, DTO-bato nobis tuum all1as satis spectatum studium*, De nOostris rebus CHTCRIC aCCisI1s Pro-

xime PET Municipem Scripsi ad dominos di_octorem Crucigerüm ef Pö credo vidisse
die nihil accidit. ALo00oTwOO Cu copiolis est Schemeam®. At quicquid
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e5t‘\sä.nguinis Bßhemici communi CONSEeNSU regni conscriptum, nonduiny exéurrit fines. Wal-
denses ratres reCIOS eCsS«cC gerunt“. Nostrı velıficantur conpulsi V{ loquuntur violentia fem-

pestatum®. Ducem eX term1inos de integro* sSequl noluerunt propier IMNCAaMl ontio:
nem*®, 1in QUua, V{ esf in IN  © Epitaphio:

dissuasıque P1JS Impia tela sequ1**.
yed voluntarıos conscribunt milıtes, quO0S ad defensionem finium eft qaudio ad praesi-

1Um OcCcupatı eodori1** oppiduli aqalere CoOgun{ur. Eg20 Su in mMagnoO periculo?®, S1 1S qu1
hanc cCamerinam mOult, «D} Sua perside reuersus fuer1t!*. Sed qu1 coneinnauit illıs oculum }
uc Viuitf ef aDrıca procul dubio 208 multis ex1it1um. Cclesia nOostra etinet. Igitur
salua conscientia discedere nequeo*® sed velificatıio nauclerorum, qQua«c fit nuitis remig1ibus,

solicitum*©%a, In qua OPUS est m1ıh1ı VesSITO cConsili1o ef consolatione. Tu haecC IMNCcO

nomine referes ad iSt1UuSs ecclesi1ae ef scholae1”. Et Pro indesinenter orabis. S i
quid nOouUl prodijt, fac, v{ per hupc tabellarıum accıplam. De Husaraico18 recfie doce-
bit, qu1 tiD1i nas reddit.

Bene in christo ‘v_ale‚ CUul ef omhes p10S commendo. Datüm In vallıbus?? IM-
T1IS 154 S  Lu Mathes1ius.
DoctissLimo 1ro DLiomino
agıstro paulo ero
su  ' amiCo charıssLimo.

2Inmecfunßen 3u dem 2S‘c_i‘cfez
ljn Sem ®cißfnal itebt ihter: e1n tgteitrichenes MLLE

DIas Wittenberger RKonfiftorium WAar 1111 Sabre 1539 3Ur SPnt DON Kicchlichen
Kawerau, Niartin ZgutberYUngelegenbeiten uns Phefragen eingerichtet Wworden. (Dal. Röftlin

Bd 5.Aufl., Herlin 1903], un 6763 Friedensburg, €  1  (
Wittenberg 89; Boejiche . Q, O, DeY:) I, 8’ C Univerfitat

Q'ie orte „In re“*® iteben auf Ddem an 0es Briefes.
An $Pber iich NMiatbeftus on mebrmals der Beantwortungt DON Ebefragen

gewandt, (Doal 0b MNiatbefius, Usgew. Werfe 35,4 ZAanditeine, brsg. D, G, Zoejche rag
—S0353 g oefche Q, 73 Defe) ©R 249—25J1.

ihe Vorlefi ungén der Univerfitätpar Eruciger (1504—1548) 1e feit 1529 theologı
predigte in Qer irche 5 Wittenberet, 1533 erwarb Öen thbeologı i Hen DMoktorgrad;

am18 ÖRtober 1546 3u m eEtor gewabhlt, barrte wabhrend 0Oes RKrieges in Wittenberg QAUS,

(Dal. Friedensburg GEr i Ö,, f., 25] un 258.) Niit der ‚AbFürzung: Dbilipp
MNielan  on bezeichnet. Der bier erw.nte (nacdD er ORtober gefchriebene) Brief Yte:

WILr beligen S1e DON beiden gemeinjam abgefaßtelandtbon und Eruciger 1{t verichbolen;
Untwort Miatbeltus DOMM 6, Yovember 1546 (CorPUS Reformatorum ©, Sp und

. d Hd 2 259,)
S AldoTWE KRacegeift, Plageteufel. HDamit obl der Fönigliche Kommiffar Chriftop

DON Bendorf bezeichnet; 19 (hrieb MNiatbeftus am ÖBrober an Ratpar Zsevdenrveich : „Domine
Jesu Christe, ° domine coel|i et terrae, omnium daemonum et Jentorfer1,“ Koeicdhe €£s O,
Bd,2, 258,) Bei „Schemea” i{t OD eine abfichtlich entitellte Hezeihnung für (£Qemm'g

de Pen.
UÜber die Waldenferbrüder In Hoachimsthal Dval, Enders,£utbers Briefwechfel B 13,

316, und gutbers Werfe, LWeimarer Yusgabe, TCifhreden A5. 4, Yir: 5165, Koejche N e D,
Hd D 73, {owie Röfßftlin:Kawerau N CX 3Z 577 und

MDie Worte „conpulsi—tempestatum“ 1ind am Aande nacdhgetragen und durHh ein veusz
an Öiete telle eingewiefen.

9 3um eriten Niale batten ©  e joacbimstba[cr' mit zwei nlein bei Dder Eroberung von
Bottesgab (und vielleicht gu DON A  en OÖFtober mitgewirkt; ite ”ın3ur



geFebrt, un als e{jagung 11n Ötfe Öri{ichaftten bl  {che Sußfnec'l)iel bineingelegat. UÖFtober (hrieb MNiatbetius: „(Perfertur ad m e) NostrIis mandari, ut BEottzgab ef
reliqua oppıda metallıca electoris optim|i principis.“ RKRur
Sachfen.) Koejiche a @: O, 2, 2875) f.f"=f* Hoacdhim vie t:l D DON

HIieE in der SEinleitung erwahnten Dredigten,
1l Jn dein DON MNiatbheltus tür 1i 1546 verfaßten lateini{dhen pitapb nNndet i dlejer

Dentameter niıcht. bei goejiche I, . , 35 1 143 fn Unnnı Pın
DON Matbefltus Dnl in den Tbheologiichen Studien und ritiren I896, , 385 pifapbL Bottesgnab,

13 Niatbeftus ÖFtobergeFehrt, und dIs Befagung waren in die Örtfhaften böhmifche Sufi?necbt? bineingelegt. Um  22. Öftober {hrieb Matbhefius: „(Perfertur ad me) Nostris mandari, ut,occupent Gottzgab et  reliqua oppida metallica electoris optimi principis.“ (= Rur  Sachfen.) (Loefche a. a. 6, Zd. 2, S. 257.)  füvfi Hoacdim $viebr;’d). von  10 Die in der Linleitung erwahnten Predigten.  1 Yn dem von Mathefius für fih 1546 verfaßten lateinifhen Lpitaph findet fih diefer  Pentameter nicht. (Gedr, bei Loefche a. a. *. BZd, I, S, 143 f., Anm. 1.) Lin anderes L  vyon Matbefius vgl. in den Theologifhen Studien und Aritiken I896, S, 385  pifapb  12 Bottesgab,  13 Matbefius am 22. Oktober  „Omnes nos igitur sumus‚cir<\:umvallati periculis.“ (£oefche,  a. a. ©. Bd. 2, S. 257  1 Camerina ift ein bei der Stadt Camerina auf Sizilien 9elegenec 8um#‘f, den die Städter  entgegen der Warnung des Örakels austrodneten, wodurch e den Feinden bei einer BZelage-  rung den YWeg in die Stadt bahnten. Daraus ift das Sprichwort entftanden: xıvsiv Kauaoivnv  = Camarinam movere, 5, b. das Unglüc (freiwillig) berbeirufen, i _ auf eine verderbliche  Unternebmung einlaffen. Vgl. au Vergil, Aeneis I, 700 f.; U, OÖOtto, Die Sprichwörter und  S, 3  fprichwörtliden Xedensarten der Römer (Leipzig 1890), S, 67 AUnmkg.; Enders a.a.©. Zd I3,  und Corp. Ref. 3, I, Sp. 82. Zier etwa 3u überfegen: „Der dies Unglück angerichtet  hat“ (scil. Gehdorf). — Persis (ZZz00is) = Derfien; hier: „wenn er (Gendorf) von feinem Zuge  zurückgeFehrt ift“. Yın Original {teht: „reuesus“ (verf{ohrieben für: „reuersus“), Der leste Ze-  richt Gendorfs ift vom 2. Movember datiert; feitdem ifter in Yoachimsthal nicht mehr nad-  weisbar. Zr betrieb wohl bauptfächlich die Vorladung des Mathefius, Val. Gendorfs Zericht  an Ferdinand vom 29. ÖkFtober (YMachfohrift): „NMan muß diefen Prediger und böfen aufrühre-  rifden 3Zuben binweg {haffen und audy vielleicht nad) Gelegenheit der Sachen {tr.  {  e  werden Ew. Majeftät Feinen Gehorfam baben.“ Val. Loefche a. a. 6, B, I, S,  °  afen, f0nft  1 Zebr. cap. IJ, I6. Matbefius überfegte Öfters bei feinen Bibelzitaten den Lutherfchen  Teprt ins Lateinifhe; damit erFlärt i die Wbweichung von.der Vulgata.  %  ;  16 Diefe AUnfpielung bezieht (ih auf die Yufforderung von Melandhthon und Yoachim Ca-  merarius (in Leipzig) an Matbhefius aus dem Sommer 1546, an die Leipziger Univerfität 3u  Fommen (nachdem fhon im Sommer 1545 Daul Lber eine diesbezüglidhe Zemerkung in einem  Briefe an Mathefius gemacht hatte). Darauf {OHhrieb NMathefius am 21. Yuli an Camerarius:  „faciam, quae potero salva conscientia facere“, und am 4 Auguft an Melandhthon: „Haec  ecclesia nunc me retinet amore et benevolentia.“ Yın 2]. Auguft äußerte er Camerarius gegen-  über: „Devinctus sum huic ecclesiae variis modis ..  Ubicunque eius (= filii dei) nomini  inservire potero, pia vocatione et salva conscientia, faciam strenue et fideliter.“ Ynfolge der  für Matbefius beraufziebenden Gefahr war die Frage der Überfiedelung in ein neues Stadium  getreten, wie die Antwort NMelandhthons und Crucigers vom S. Movember auf den von Matheftus  im Eingang feines Schreibens erwähnten HZrief zeigt. (Val. Loefche a. a.0. Bd. I, S. 135—137  und 3d. 2, S, 252—256; Corp. Ref. Zd.6,  p. 2643 Zandfteine, S. 494.) Auch (päter (1558)  Jlehnte Miathefius eine Zerufung nach Wit  {  . 571  tenberg aus gleidem Grunde ab. _(Ügl. _é‚anbfi*ui_na  ‚1 3Zu diefem der Schiffahrt entlehnten Bilde vgl. Zandfteine, S. 498 f.  17 Melandhtbon, Zugenhagen, Cruciger. (Vagl. Friedensburg a, a. ©., S. 257 ff.)  w  *® Gemeint ift damit der Zug Sebaftians von Weitmübhl gegen ANdorf ufw., deffen Truppen  großenteils aus ungarifdhen Zufaren beftanden. (Veol. £. von. Ranke, Deutfhe Gefhichte im  Seitalter der Reformation Zd. 4 [S. Aufl., Leipzig J881], S. 327; Bretholz a. a. ©., S. I  $  S  f  UAnmk  - Wentrup, Die Zelagerung Wittenbergs im Yabre 1547 (Progr. Wittenberg IS6J), €  Ü  A valles = 30acbimgtpalf‘  g. J3; Zeitfhrift für die bifkocffc\be ?beo[ogig 1860, 8 52€—52$ uty1bi?l_nmfg;\‚7ä  x  {  200„Omnes N OS igitur Sumus circumvallati periculis.“ £oef{he
e CR ©, d Z 257.

Camerina {t ein bei der Stadt FEamerina auf Siszıilien gelegener Sumpf, den die Städter
der Warnung ÖP$ Örafkels aqustrocineten, wodurcH ite den Feinden bei einer Belage-

CUung den LWeg 1n OÖle babnten. Aaraus { OÖAa$s Sprichwort entitanden MLVELV KauaoivnYCamarinam MOVETC, Oas$ Unglüc (Freiwillig berbeirufen, lich auf eine verderbliche
Unternebmung einlaflien. Val au VDergil, AeneIls 111, *5 21 Ötto, Mie Sprichwörter und
fpridchwörtlichen NHedensarten der Römer e1IP31e Unmfg,  9  + nders ®  a.  « AB 13,

un Corp Ref. 3, ], p. 82 ter eiWa überfegen „Der dies IngLück angerichtet
bat” sCc1 eNDOrT). Persis (7780048) — Derften; bier  + „Wenn endorf) vVDOn einem ZugezurüucgeFeb Iß” m Öriginal itebt „reEuesus“ (verfchriebe für „reuersus“), Der egte Be:
richt Bendorfs 1{t DON Z Yovember datiert  5}  + jeitdem in Soacdhimsthal niıcht meDr nad-weisbar. Er etrieb wobl ba  f@  Lich die Vorladung OS MNiatbefius, VDal BGendorfs BHerichtFerdinand DOM ÖPtoberrı „Yian muß diejen Drediger un en autftr  re:rijchen en binwer fchaffen und auch vielleicht na Belegenbeit der Sachen itr
erden m, Miagjeitat Feinen eDborjam baben.“ VDal. K£oetche , . D, DeX:) '4

afen, f0nft
ZGebr. Cap JJ], 16, Miatbeltus überfegte Öfters bei jeinen BHibelzsitaten den £utbericenert Ins Kateinijche; amı vrElärt 1i Ste Ybweichung DON.Dder Vulgata.
teje Unipielung eziebt i auf die Yufforderung von Mielancdhthbon uns oachim Ca:

IMEerarıus in g eipzig) MNiatbelius QV  R OFn Sommer 1546, die £eipziger Univerfität 3uFommen na  eın on 111 ommer 545 aul Pber eine diesbezügliche Bemerkung in einem
Driefe Miatbeltus gemact batte) Darauf DOrieb Miatbeltus 21 Huli Tamerarius:
»” aC1aM, quac potero salva conscientia facere“ und 0811 4, Yuguft Mielandhthbon: „Haec
ecclesia L1UNC retinet ei benevolentia.“ AUm 21. Yuguft dußerte er Camerariusüber „Devinectus Su hu1ic eccles1i12e Varlıs modis Übicunque 1US NMlı1 de1) nomin1
inservire potero, pia vocatione et salva conscientia, faclam Sirenue et elıter.“ Hntolge derfür Miatbelius beraufziebenden Befabr WAar die Frage der UÜberftedelung In ein SStadium
efreten, wie teAntwort Mielandhtbons und Erucigers DO'  = 6, Yovember auf den von Niatheitus
8111 Eingang jeines Schreibens erwähnten rie zeigt. Val Y oejiche . a ©, ÖJ 135—137
und Defe) 2 252—256; Corp. Ref. PDeTe) 6, p. 264 Z&Aanditeine, 494.) Auch fpater (1558)
lebhnte MNiathefius eine erufungt nach it

S/1, tenberg QUS tleichem Srunde ab. _(U gl. _éanbfi‘eincr/
162 3u diejem der Schiffahrt entlebnten Ailde val, Zanditeine, 498

MielandhHthon, BZugenbagen, Cruciger. (Dal Friedensburg , Ö,, 257
18 Bemeint 1E amı der Zug Sebaftians vDon CICM: Or u {W., deffen Truppengroßenteils aus ungarı) hen ZGufaren befitanden. VDol. vDon AKanfFe, Deutiche e{cht  e ImZeitalter Dder KXeformation IS Yufl., Seipzig 3275 vre CX . ®l &, ]

$
AnmEWentrup, H'ie Belagerung Wittenberas 1m abre 547 (Drogr. Wittenberg IS6 /E

va_llesq= Joachimsthal.
J3 Seitfchrift für die biß0fiffl)e ?bc°l°ßic 1860, 525—52$ ufib i%[nmfg.\‚7ä'
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